
Mit App und Kopfhörern: Göttinger
Chirurg macht den Operationssaal leiser

Martin Friedrich entwickelt mit „Sotos“ ein System zur Geräuschreduzierung

Göttingen. Es ist laut imOperations-
saal. In der hochtechnisierten
Arbeitsumgebung werden Höchst-
leistungen erbracht. Um diesen ho-
hen Anspruch zu unterstützen, hat
Herzchirurg und Privatdozent Dr.
Martin Friedrich an der Universi-
tätsmedizinGöttingendas lärmmin-
dernde Informations-Management-
System Sotos entwickelt. Das im Ja-
nuar gegründete Start-up Silent
HighTech Solutions GmbH bringt
die Systeme auf denMarkt.

SOTOS steht für „Silent Opera-
ting Theatre Optimisation System“
und sorgt dafür, dass im OP in einer
ruhigem Hörumgebung kommuni-
ziert werden kann, weniger gespro-
chenwird und zum anderen nur die
Kommunikation erfolgt, die unbe-
dingt nötig ist.

„Das Problem in Hightech-Um-
gebungen wie einem Operations-
saal ist, dass dort viele Menschen
und Geräte zusammenarbeiten“,
erläutert Friedrich die Ausgangsla-
ge. „Je mehr Technik wir haben,
desto lauter wird es, auch wenn die
einzelnen Geräte leise sind.“ Und
die höherentwickelte Technik ma-
che den Job nicht alleine, sondern
müsse von Menschen gesteuert
werden.JehöherdieTechnikentwi-
ckelt sei, desto mehr Experten wer-
de für ihre Bedienung benötigt.

Zuviel Informationen lenken ab
ImOPherrschten imSchnitt etwa76
bis 78Dezibel.Umsicher kommuni-
zieren zu können, müsse man dop-
pelt so laut sprechen. Zudem könne
der Mensch nur eine gewisse Zahl
an Daten gleichzeitig verarbeiten:
„Sieben Datenpakete, mehr geht
nicht.“BeieinemZuvielan Informa-
tionen undwenn es zu laut sei, wür-
deman langsamer oder macheman
Fehler. „Wenn ich konzentriert
arbeite und neben mir stehen drei
Leute, die sich unterhalten, werde
ich unweigerlich abgelenkt“, sagt
Friedrich.

Umdies zu vermeiden, hat Fried-
rich „Sotos“ entwickelt. Das System
bestehtauseineraufwendigundmit
vielen Funktionen programmierten
Digital-Workstation, Apps zur
Steuerung und Audiofunktechnik
von Sennheiser. Durch Noise-Can-
celling, also das Ausblenden be-
stimmter Geräusche und ein kom-
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beantragt

Göttingen. Südniedersachsen
will Wasserstoff-Region werden.
Daher plant das WIR!-Bündnis
aus Südniedersachsenstiftung,
der ELOMobilityGmbHund der
Smart Mobility Research Group
anderUniversitätGöttingeneine
regionale, dezentrale und grüne
Wasserstoffwirtschaft, von der
Herstellung bis zum Verbrauch,
in Südniedersachsen zu etablie-
ren.

Nach einer erfolgreichen
neunmonatigen Konzeptphase
haben die Verbundpartner Ende
MaieinenAntragaufUmsetzung
des Projekts „Viri-disH2 Südnie-
dersachsen“ beim Bundesfor-
schungsministeriumgestellt,wie
die Südniedersachsenstiftung
mitteilt. Über die Bewilligung
werde voraussichtlich im Herbst
entschieden.Mehr als 40 Koope-
rationspartner aus Wirtschaft,
Wissenschaft, Kommunen und
Vereinen aus den Landkreisen
Göttingen, Goslar, Holzminden
und Northeim unterstützen das
Vorhaben.

ZieldesProjekts istes,mithilfe
einer grünen Wasserstoff-Wert-
schöpfungskette einen nachhal-
tigen Strukturwandel in der Re-
gion zu ermöglichen. Sie soll die
nachhaltige Mobilität in Südnie-
dersachsen stärken, einen Bei-
tragzumErreichenderKlimazie-
le leisten und die Daseinsvorsor-
ge im ländlichen Raum verbes-
sern. tc

plexes Verteilen der Informationen,
entstünden neue Kommunikations-
strukturen im OP-Team, was einer
Informationsüberlastung vorbeuge,
erklärt Friedrich. Jeder Teilnehmer
trägt ein verschaltetes Nackenbü-
gelmikrofon, man kann einstellen,
wer wen hört. Wenn der Chirurg,
der die Leitung im OP hat, spricht,
werden die anderen automatisch
leiser gestellt. Auch Musik spielt
eine Rolle: Jeder kann über seinen
persönlichen Kopfhörer die Musik
hören, die er mag. „Die Musik darf
nicht ablenken, esmuss die richtige
Musik sein“, sagt Friedrich. Sobald
jemand spricht, wird die Musik
automatisiert leise gestellt, dass sie
nicht stört. Musik werde in der
nichtdominanten Hirnhälfte ver-
arbeitet undhabe in diesemZusam-

menhang aktivierende Wirkungen,
erklärt Friedrich. „Studien, die wir
gemacht haben, zeigen, dass wir
weniger müde sind, konzentrierter
und gut gelaunter arbeiten.“

Weniger Keime in der Luft
Die verwendeten Richtmikrofone,
die auch gut sitzen und in keiner
Weise bei der Arbeit störten, besä-
ßen zudem eine exzellente Audio-
qualität. Auch die Kopfhörer seien
hochmodern, jedes Teammitglied
hatdieWahl zwischenOver-und In-
Ear-Hörern. Im Stereofeld wird zu-
dem die akustische Raumorientie-
rung genutzt, „wenn jemand links
von mir spricht, höre ich ihn links
stärker“, erklärt Friedrich. Mit dem
System ist dieSilentHighTechSolu-
tions GmbH allein auf dem Welt-

markt, patentiert ist es bereits. Und
das app-gesteuerte System bietet
weitere Vorteile: So werde am OP-
Tisch deutlich weniger und signifi-
kant leiser gesprochen – dies führe
zu einer messbar geringeren Keim-
belastung der Luft im OP-Feld und
so zu weniger Wundinfektionen.
Zudemgebees immerwiederSitua-
tionen, in denen der Operateur
während der Operation mit der
Außenwelt telefonieren muss, führt
Friedrichaus.Auchdas ist innerhalb
des „Sotos“ möglich, die Arbeit
muss nicht unterbrochen werden,
Kittel- und Handschuhwechsel fal-
len dannweg.

Die App hat Friedrich selbst ent-
wickelt, um die Lärmbelastung und
Informationsüberlastung an seinem
Arbeitsplatz – demOperationssaal –

zu reduzieren. „Ichbinvonkleinauf
mit vielMusik großgeworden, habe
in Bands gespielt“, erzählt er. Auch
Mischpulte habe er gebaut, mittler-
weile hat er ein eigenes Musikstu-
dio. Als er quasi sein Hobby in den
OP brachte, hatte er die erste „So-
tos“-Variante mit ganz vielen Ka-
beln gebaut. „Da hieß es, du spinnst
doch“, sagt Friedrich.Dochdassdas
System funktioniert, zeichnete sich
früh ab, jetzt funktioniert es kom-
plett auf digitaler Plattform. Und es
istbegehrt:„Wirsinddabei,dasSys-
tem inmehreren Kliniken einzubin-
den und entwickeln esweiter“, sagt
der Erfinder.

Die Silent HighTech Solutions
GmbH bewirbt sich mit „Sotos“ für
den Innovationspreis des Landkrei-
ses Göttingen.

Prof. Ingo Kutschka (Direktor der Klinik für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie) und Prof. Hassina Baraki (Leitende Oberärztin), Assistenzarzt Al Haj Ali, Fach-
pflegende Robert Heinz und Nancy Pizzicaro (v.l.) bei einer SOTOS-unterstützen Herzoperation an der Universitätsmedizin Göttingen. FOTO: R/UMG
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„Rechtliche Fallen – geschickt
umgehen“ heißt es am Mittwoch,
9. Juni, von 9 bis 13.30 Uhr bei
einem Seminar der Gründungsbe-
ratung Mobil, das je nach Corona-
Lage online oder in der Grün-
dungsberatung Mobil, Lotzestraße
22c in Göttingen, organisiert wird.
Referentin ist Rechtsanwältin Tes-
sa Fahlbusch-Elser. Ein Gründerin-
nenfrühstück wird am Mittwoch, 9.
Juni, von 9.30 bis 11.30 Uhr ange-
boten. Treffpunkt ist das Café &
Bar Celona in der Weender Land-
straße 3 in Göttingen. Anmeldung
unter Telefon 0551/4003230 oder
oder online unter mobil-goettin-
gen.de.

Beratung und Buchungsanfrage: 05384 960614
Montag-Freitag 09.00-15.00 Uhr / Kennwort: 3064

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht,
inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Reiseveranstalter ist
Pülm Reisen GmbH, Schlackenstraße 16, 38723 Seesen/Rhüden

Märchenhafte Schlösser der Loire
Die schönsten Schlösser und Gärten im Loiretal erwarten Sie!

Die Loire fließt mitten durch das Land und wird oft als das Herz
Frankreichs bezeichnet. Wegen des milden Klimas und der Ver-
kehrsbedingungen des einst schiff-belebten Stromes haben sich
viele Könige und Adelsgeschlechter hier niedergelassen. Davon
zeugen noch heute die zahlreichen prachtvollen Schlösser entlang
der Loire, welche zu den wichtigsten touristischen Zielen Frank-
reichs zählen und Baustile aus fünf Jahrhunderten repräsentieren.
Könige, Maler und Dichter sind dem Charme dieser Region verfallen
und haben im Laufe der Jahrhunderte ihre Spuren hinterlassen.

So wohnen Sie:
Zwischenübernachtung im 3 Sterne Ibis Hotel Reims Tinqueux. Vier
Nächte im Herzen des Loiretals im Hotel Mercure Tours Nord****,
welches in einer ruhigen Gegend von Tours, nur 10 Minuten vom

Stadtzentrum entfernt liegt und klimatisierte und geräumige Zim-
mer bietet.

Leistungen:
Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Göttingen ● Taxigutschein
● 1 Übernachtung mit Abendessen und Frühstücksbuffet im Ibis
Hotel Tinqueux*** im Raum Reims ● 4 Übernachtungen mit Abend-
essen und Frühstücksbuffet im Hotel Mercure Tours-Nord****
● Stadtführung durch Tours ● Schlossbesichtigung Villandry mit
halbtägiger Reiseleitung inklusive Eintritt Schloss und Gärten
Villandry ● Ausflug Chambord - Cheverny - Blois mit ganztägige
Reiseleitung inklusive Eintritte Schloss Chambord, Schloss Cheverny
& Schloss Blois ● Bootsfahrt auf dem Cher ● Rundfahrt Chenonceau
& Chaumont mit ganztägiger Reiseleitung ● Eintritte Schloss

Chenonceau & Schloss Chaumont ● Mittagessen in der Orangerie
des Schlosses Chenonceau ● Schlösserrundfahrt Amboise- Château
Clos Lucé mit ganztägiger Reiseleitung ● Eintritte Schloss Amboise,
Schloss Clos Lucé & Leonardo da Vinci Parc ● Weinprobe Schloss
Gaudrelle ● Inklusive City-Tax ● Reiseführer pro Zimmerbuchung

Reisetermin 6-Tage-Reise/HP
● SO. 25.07. - FR. 30.07.21

Extrakosten pro Person:
● Einzelzimmer-Zuschlag € 190
● Mittagessen Orangerie Schloss

Chenonceau € 29
● Renaissance-Mittagessen in Auberge Clos Luc € 31
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Reisepreis
pro Person im

Doppelzimmer ab

€1.309,00

WIR
FAHREN
WIEDER!
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